
Textliche Festsetzungen 

Bebauungsplan Nr. 313, 

Kennwort: „Am Hang“ 

 

 

Höchstzulässige Zahl der Wohneinheiten in Wohngebäuden 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) 

 

Im Gebiet „G1“ sind pro Wohngebäude maximal 2 Wohneinheiten zulässig.  

 

Im Gebiet „G2“ sind pro Wohngebäude maximal 4 Wohneinheiten zulässig.  

 

Die weitere Zulässigkeit von Bauvorhaben richtet sich nach § 34 BauGB.  

 

 

Bauweise  

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) 

 

Im Plangebiet sind nur Einzelhäuser zulässig. 

 

 

Hinweise 

 

Kampfmittel 

Das Plangebiet liegt in einem Bereich, für den das Vorkommen von Kampfmitteln nicht aus-

geschlossen werden kann („Bombenverdachtsfläche“.) Bei bodeneingreifenden Vorhaben ist 

der Kampfmittelräumdienst (Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 22) über die Stadt Rheine / 

Ordnungsamt zu beteiligen („Kampfmittelanfrage“). 
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